
Bissendorf (göt). Man
kennt den Widerspruch: Eltern
wünschen sich, dass ihre Kinder
sicher zur Schule kommen. Doch
diejenigen, die sie deshalb mit
demAuto vor die Tür fahren,ma-
chen den Schulweg für die ande-
ren dadurch unsicherer. Und
wenn es darum geht, sie davon
abzubringen, ist guter Rat teuer.
Derzeit unternimmt die Ge-

meinde Wedemark einen neuen
Versuch, die Schulwege der
Jüngsten sicherer zumachen. Als
Erstes haben sich die Planer die
größte Grundschule vorgenom-
men: 391 Schülerinnen und
Schüler besuchen die Grund-
schule Bissendorf aktuell – und
wenn sie alle amMorgenankom-
men, kann das schon mal Ver-
kehrschaos bedeuten. Es aufzu-
lösen ist das Ziel einer Verkehrs-
untersuchung, die die Gemeinde
beim hannoverschen Planungs-
büro PGT in Auftrag gegeben
hat. Die Ergebnisse haben zwei
Vertreter kürzlich im Ausschuss
für Bildung, Jugend und Familie
vorgestellt.
Elterntaxis, Busse, Kinder auf

Fahrrädern, zu Fuß oder auf Rol-
lern – sie alle treffen sich gegen
viertel vor acht vor dem Schulge-
bäude. Schon in den engen Stra-
ßen davor kommt es immer wie-
der zu gefährlichen Situationen.
Ander Kreuzungder StraßenAm
Mühlenberg, an der die Schule
liegt, und Rabensberg sind mor-
gens meist Schülerlotsen im Ein-
satz.

Dort biegen Busse mit Schüle-
rinnen und Schüler an Bord Rich-
tung Schule ab, Eltern stoppen
ihreAutos, umKinder aussteigen
zu lassen, zusätzlich kommen
Kinder mit Fahrrädern und Rol-
lern auf dem schmalen Seiten-
streifen angefahren. Zahlreiche
Kinder gaben in einer Befragung
an, die Eltern ließen sie aus Si-
cherheitsgründen liebernichtmit
dem Rad zur Schule fahren. Al-
lein dürfen Kinder das ohnehin
erst, nachdem sie eine Fahrrad-
prüfung absolviert haben, meist
zu Beginn der vierten Klasse.
Es sei Ziel der Planung, zu errei-

chen, dass mehr Kinder den
Schulweg selbstständig bewälti-
gen, hieß es in der Präsentation.
Bisher begleiteten zahlreiche El-
tern ihren Nachwuchs noch bis

vor den Schuleingang.
Aus Sicht der Planer wäre es

eine bessere Lösung, Haltezonen
für die sogenannten Elterntaxis
inweiterer Entfernungeinzurich-
ten, etwa an den Hauptverkehrs-
straßen.Man könne sich das bei-
spielsweise anderHaltebucht vor
dem Rewe-Markt an der Sche-
renbosteler Straße vorstellen,
hieß es.
Diesen Vorschlag sehen Orts-

ratsmitglieder kritisch. Zum
einen reiche die Haltebucht
höchstens für vier Autos gleich-
zeitig aus, sagteOrtsbürgermeis-
terin Susanne Brakelmann
(CDU). Und Rückstaus auf den
stark befahrenen Ortsdurchfahr-
ten machten die Lage noch unsi-
cherer. Den Parkplatz des Ein-
kaufsmarktesnutztenbereits vie-

Haltestelle für Elterntaxis? Der Seitenstreifen vor dem Rewe-Markt
an der Scherenbosteler Straße in Bissendorf. Kathrin Götze

Nachtleben, Krisen und Geschichten
Abi-Leistungskurs zeigt Werke aus zwei Jahren kreativer Arbeit am Gymnasium Mellendorf
Mellendorf (göt). Was ge-
hört dazu, ein Künstler zu sein?
Gute Ideen, klar. Technische Fer-
tigkeiten auch – doch wie prä-
sentiert man seine Kunst dann
am besten? Eine Gruppe Abitu-
rientinnen–mit einemAbiturien-
ten darunter – hat jetzt am Gym-
nasium Mellendorf gezeigt, wie
es gehen kann. „Zwei Jahre in
zwei Wochen“ lautet der Titel
der Ausstellung, die noch bis
Donnerstag, 13. März, im Ver-
waltungstrakt der Schule besich-
tigt werden kann.
Zwei Jahre Arbeit liegen hinter

ihnen – den eigenen künstleri-
schen Horizont, die Fertigkeiten
undden kreativenMut habendie
13 jungen Frauen und der junge
Mann im Leistungskurs von Leh-
rerin Sylvia Beins weiterentwi-
ckelt. Auch dieser Prozess lässt
sich zum Teil in der Ausstellung
nachvollziehen. „Tageszeiten“
war eines der Themen, die sie be-
arbeitet haben. Wenig überra-
schend, dass die spannendsten
Werke sich mit der Nacht be-
schäftigen. Spektakulär ist Amila

Emusic ein düsterer Schaukasten
gelungen, in dem der Vollmond
zwischen Bäumen hindurch-
leuchtet: „Nachts im Wald – das
finde ich schongruselig“, sagt sie
mit einem Lächeln.
Mit Licht und Schattenwurf

arbeitet auch ihre Mitschülerin
Elisabeth Rimski – doch sie legt
den Fokus auf das Bunte und Le-
bendige. „Ich habemichgefragt,

was bedeutet die Nacht eigent-
lich für uns?“, sagt sie. Die Nach-
wuchskünstlerin zeigt auf Boom-
Box, Skater,AutosundTanzende,
die sie zusammengestellt, kolo-
riert und als Scherenschnitt aus-
gearbeitet hat. Schülerin Mitike
Kiklaswiederumhat ihren friedli-
chen Mond auf buntem Stoff
noch nachträglich mit dunklen
Wolken versehen, um die Wir-

kung zu vertiefen.
Auchmit Krisen in derWelt ha-

ben sich die Schülerinnen und
der Schüler auseinandergesetzt.
Und sie haben Bilderbücher zu
selbst gewählten Geschichten
geschaffen, die in der Ausstel-
lung von der Decke hängen.Wer
eine ansehen will, muss nur zu-
greifen.
Die Ausstellungen des Ab-

schlussjahrgangs haben schon
Tradition: LangeZeit fanden sie in
der Galerie im Rathaus statt,
gleich gegenüber. Doch diese
wurde geschlossen. „Wir waren
dankbar, dass uns eine Tischlerei
angeboten hat, es dort zu ma-
chen“, berichtet Kunstlehrerin
Beins. Allerdings habe sich ge-
zeigt, dass sich ein externer Aus-
stellungsort nicht gut in den
Schulalltag integrieren lässt.
Nach einer Pause habe man

sich dann entschlossen, die Wer-
ke in der eigenen Schule auszu-
stellen. Im Verwaltungstrakt sind
jetzt die Flurwändemit den groß-
und kleinformatigen Gemälden,
Collagen und Skizzen dekoriert.

Scherenschnitt: Elisabeth Rimski zeigt die bunten Seiten der Nacht
für junge Menschen. Kathrin Götze

Ehemaligentreffen am Gymnasium Mellendorf
Mellendorf.DasGymnasium
Mellendorf lädt alle ehemaligen
Kollegen sowie ehemalige Abitu-
rienten herzlich zu einem Klas-
sentreffen 2.0! Ab jetzt gibt es je-
des Jahr am Sonnabend vor Mut-
tertag die perfekte Gelegenheit,
alte Bekannte zu treffen, Erinne-
rungen aufzufrischen und ge-
meinsam eine schöne Zeit zu ver-
bringen. Das erste offizielle jährli-
che Ehemaligentreffen findet am
Sonnabend, 10. Mai, von 15 bis

17 Uhr im Forum des Gymna-
siums Mellendorf statt. Wer da-
bei seinmöchte,meldet sich bitte
bis spätestens 30.April per E-Mail
an ehemaligentreffen@gym-
mellendorf.de (NameundAbitur-
jahrgang) an. Damit niemand
hungrig bleibt, sorgt der aktuelle
zwölfte Jahrgang mit Kaffee, Ku-
chen, Softgetränken und Finger-
food für das leibliche Wohl – und
ganz nebenbei wird damit auch
noch die Abikasse aufgestockt.

Wer beim ersten offiziellen Ehemaligentreffen dabei sein möchte,
melde sich bis spätestens 30. April an. Foto: privat

Poller könnten Verkehr
entzerren
Ein Schulwegsicherungskonzept für Bissendorf könnte wegweisend auch für andere Schulen
in der Wedemark werden. Doch die Umsetzung der Ideen ist kompliziert.

le Eltern, um die Kinder ausstei-
gen zu lassen, und die Betreiber
tolerierten das auch. Allerdings
stehe in Kürze ein Neubau des
Marktes bevor, dann falle diese
Möglichkeit weg.
Die Datensammlung zur Situa-

tion auf den Schulwegen sei ver-
dienstvoll. „Das gibt genauunse-
reGedankenundGefühlewieder
– schriftlich hatten wir das noch
nicht“, sagte die Ortsbürger-
meisterin.DieVorschlägeder Pla-
ner seien allerdings enttäu-
schend – viele davon habe man
bereits erwogen und verworfen.
Auch eine Sperrung der direkten
Zufahrt zur Schule Am Mühlen-
berg gehört dazu. Doch das sei
kaum machbar, weil in direkter
Nachbarschaft eine Zahnarztpra-
xis, die Volkshochschule und der
Sportplatz liegen.
Brakelmann stimmte zu, es sei

sicher hilfreich, die Fahrtmit dem
Auto in das Wohnviertel am Ra-
bensberg und direkt vors Schul-
gebäudeweniger attraktiv zu ge-
stalten. Die neue Idee, die Kreu-
zung zum Mühlenberg mit Pol-
lern quer abzusperren, damit
Autos und Busse jeweils nur in
eine Richtung abbiegen könn-
ten, werde man durchdenken.
Allerdings könnten Haltezo-

nen an den Hauptverkehrsstra-
ßen nicht die Lösung sein – das
würdenur zuneuengefährlichen
Situationen dort führen. Das er-
hoffte richtungsweisende Kon-
zept ist also noch nicht gefun-
den.

Wem gehört dieser Ehering?
Bissendorf (göt). Einen
Ehering hat Christoph Baumgar-
ten vom Vorstand SCWedemark
im Geschäftszimmer des Sport-
vereins am Mühlenberg in Bis-
sendorf gefunden. In dem Reif
aus 585er-Gold ist ein Frauenna-
me eingraviert, dazu das Hoch-
zeitsdatum 29.4.2000. „Das be-
deutet ja, dass indiesemApril der
Termin der Silberhochzeit bevor-
steht“, sagt Baumgarten.
Der wiedergefundene Ring

könne das Fest womöglich ab-
runden. Zunächst hat Baumgar-
ten in vereinsinternen Whats-
app-Gruppen nachgefragt – oh-
ne Erfolg. „Ins Geschäftszimmer
kommen ja eigentlich nur die
Vorstandsmitglieder“, sagt er.
Zwischendurch habe er die Su-
che aus den Augen verloren. Das
Schmuckstück blieb so unter Pa-
pieren auf dem Schreibtisch zu
liegen. „Vor ein paar Tagen fiel er
mir wieder vor die Füße“, sagt
Baumgarten. Da habe er sich da-
ran erinnert, dass das Ehepaar,
sollte es noch zusammen sein, im
April Silberhochzeit feiern wer-
de.
Eine Nachfrage beim Fundbü-

ro der Wedemark habe keinen
Hinweis ergeben. Das Fund-
datum, der 15. Februar 2024, lie-
ge zu lange zurück. Er wandte
sich nun an die Redaktion, um
denEigentümer ausfindig zuma-
chen. Dieser kann per E-Mail an
baumgarten@scwedemark.de
Kontakt aufnehmen.

Ehering sucht Eigentümer:
Christoph Baumgarten zeigt das
Fundstück. Foto: privat
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Fr., 14. März | 15:00 - 19:00 Uhr

Realschulturnhalle
Am Langen Felde 13,Mellendorf

Blut spenden steht dir.Blut spenden steht dir.
3x Gutes tun und exklusiven Blutspende-Hoodie sichern

Aktionszeitraum
01.01.-30.09.25
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inguten Händen.
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